
Kein Deckel auf die Mieten
Verfassungsgericht stoppt Volksbdgehren gegen zu hqhe Wohnkosten

ßegensbury. (mib) Die Initiatoren
des Volksbegehrens ,,#6 Jahre Mie-
tenstopp" machten sich am 9. Okto-
ber letzten Jah¡es recht optimislisgþ
auf den \[Ieg. Sechs Jâhre lang sollte
es für 162 bayerische Ståidte und
Gemeinden, bei denen die Freislage
besonders angespannt ist, kei¡e
Mieterhöbungen mehr geben. Doch
nach Einschåitzung des Bayerischen
Verfassungsgerichtshof i¡ Mü¡chen
hat der Fleistaat hier kei¡e Gesetz-
gebungskompetenz. Das Volksbe-
gehæn ist damit aufgehoben wor-
den - zumindest vorerst.

Wir werden weilermachen,
das Thema bleibt
Die lnitiatoren, dar.unte¡ die

SPD, Grüure, Linke und ÖDR sowie
zahl¡eiche Sozialverbândd, der Mie-
terbund und Gewerkschaften rrol-
len bei dem Thema nicht locker las-
sen. Christian Dietl, DG8-Regions:
geschäftsführer Oberpfalz und
DGB-Kreisvorsitzender Regens-
burg ließ am Ðonnerstag kurz nach
der Beka..tgabe der Richter wis-
sen: ,,Wir werden weiter.machen,
den¡ das Thema bleibt." Gerade
jetzt, wo in der Corona-Krise die fi-
nanzielle Unsicherheit bei vielen
Menschen steige, brauche es ,,eine
Atempause für Mieterinnen und
Mieter".

Matthias \ryslnzierl, Kampagnen-
Ieiter des Volksbegehrens in Mtin-
chen erklärtê zudem: ,,Wenn es Bay-
ern offenbar nicht ka¡n, da¡n muss
der Bund einen Mieterstopp einfüh-
ren." Man habe sich deshalb mit ei-
4er Vielzabl von weiteren lnitiati-
ven aus der ganzen Bundesrepublik
vernetzt. Weiterhin gelte es, den
Iil'ohnlngsmarkt in Städten wie Be-
gensburg zu beruhigen, betonen die

Initiatoren, An dem geforderten
Mietenstopp gibt es aber auch Kri-
tik. Die Jungen Liberalen Bayem
begrüßen die Entscheidung als Ab-
sage an eine,,DDB 2.0". Maximifian

ln Regensbury stagnieren momentan die Mieten, Von eirier Beruhþng kann
man nicht sprechen. Foto:,Arçh¡v

F\rnke-Kaiser, Laodesvorsitzender
der Julis erklâúe am Donierstag:
,,Das Vorhaben ging von AnJang an
am eigentlichen Ziel vorbei. Mit
planwirtschattlichen Mietende-

ckel¡r lösen wi¡ nicht die Fbage nacb
mehr bezahlbarem 

.Wohnraum. 
Es

ist gut, dass ein funhionierender
Rechtsstaat diesen sozialistischen
Tendenzen kraftvoll gegenüber-
steht. "

Tatsåchlich sprach sich das Ver-
fassungsgericht am Donnerstag
nicht per se gegen die Zulåssigkeit
von Mietendeckeln aus. ln seiaer
Begründung erklËi¡te der Präsident
Peter Küspert: ,Die Preisentwick-
lung auf dem Mietma¡Lf ist für viele
Menschen eirre wichtige Frage von
existenzieller Bedeutung." Das Ðn-
gagement der Initiator€n ve¡diene
,,Respekt".

Ka:rheit in eíner schon
länger stríúigen Frage

Doch das Gericht habe in solchen
Fâllen die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen zu beurteilen. Und die
würde die bayerische Verfassung in
öesem Fhll nicht geben. Der Verfas-
sungsgerichtshof schafü damit
mebr Klarheit in einer juristiscb
schon länger strittigen Frage und
könnte auchAuswirkungen auf die
Stadt Berlin haben. Dort gilt seit ei-
nem Jahr ein Mietendeckel, tiber
den das Bundesverlassungsgefiút
voraussichtlich im Herbst entschei-
den wird. Die Berliner CDU sieht in
dem bayerischen Urteil Rückes-
wind filr dieses Verfahren.

Unterdessen bestätigen aktuelle
Zahfen. des Tmmobilíenuntenreh-
Itr€n$ immsq/slt, dasS auch währepd
der Corona-K¡ise vielerorts die
Mieten weiter ¡nsflsgen. úr Segens-
burg stagniert€ das durchschnittli-
che Preisnrveau zwar bei 10,90 Eu¡q
pro Quadraheter. Von einer Beru-
trigung sei aber auch hier nicht zu
sprechen,


